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Abend Ansgabe

Achtunddreißzigſter Jahrgang

Die Niederlage der Ruſſen am Jalu
An demſelben Tage an dem die Hoffnung der Ruſſen im

oſtaſiatiſchen Kriege General Kuropatkin mit Parade und
Ehrentrunk in Mukden empfangen wurde wohin er von
dem ſüdlicheren Liaojang ſein Hauptquartier verlegt hatte
iſt am Jalu der erſte große Zuſammenſtoß ſeiner Truppen
mit den Japanern erfolgt und die Ruſſen ſind auf der
ganzen Linie zurückgeſchlagen worden In der Nacht zum
Sonntag den 1 Mai und an dem Tage ſelbſt hat die ge
ſamte erſte japaniſche Armee den Uebergang
über den Jalu erzwungen und iſt damit aus
Korea in die Mandſchurei r W 7 Dieerſte lang erwartete Landſchlacht iſt alſo wider Erwarten
ebenſo wie die Operationen zur See zu Gunſten der Japaner
ausgefallen obwohl die Ruſſen zu Lande feſt auf den Sieg
zhrer Sache gleich beim erſten Anprall gerechnet hatten
Noch ſind zwar die Berichte die aus dem japaniſchen und
ruſſiſchen Hauptquartier eingetroffen ſind unklar und wider
ſprechen ſich in Einzelheiten ein überſichtliches Bild aller
Einzelkämpfe iſt vorläufig noch nicht zu geben So viel
aber geht aus den zahlreichen Berichten hervor daß die
Japaner ſehr bald nach Rekognoszierung der feindlichen
Stellungen einen Punkt ſüdlich von Widſchu wo der
Jalu Inſeln bildet zum Uebergang der Armee gewählt
hatten und ihn auch an dieſer Stelle durchgeſetzt haben
Bis unmittelbar vorher iſt es ihnen gelungen die Ruſſen
über ihre Abſicht zu täuſchen Ueberall wo die Ruſſen die
gegenüberliegenden oft weit vom Flußufer entfernten Höhen
oder Dörfer beſetzt hatten gingen die Japaner jedesmal mit
überlegenen Streitkräften zu Werke und gerade dieſe
Ueberlegenheit wurde den ruſſiſchen Stellungen verhängnis
voll Hauptſächlich die Artillerie der Japaner trug weiter
als die ruſſiſche Feldartillerie und dadurch waren die
Japaner imſtande die Ruſſen mit überlegenen
Streitkräften zurückzudräugen und näher an den Fluß
heranzukommen Dann wurden die mitgeführten Pontons
in den Fluß gebracht und in einer Front von 4 Mann der
Uebergang bewerkſtelligt Einmal gelang es den Ruſſen
eine ſolche Pontonbrücke zu zerſtören worauf die raſchen
Japaner an einer andern von den Ruſſen nicht erkundeten
Stelle eine neue Brücke ſchlugen und vielfach unter dem
Schutze der Nacht den Uebergang vollzogen An der Stelle
des Hauptüberganges unterſtützten auch japaniſche Kanonen
boote die in den Fluß eingefahren waren die Operationen
der Japaner ohne aber da die Flußufer ihnen das Ziel
verdeckten viel ausrichten zu können Der Uebergang über
den Hauptarm des Jalu erfolgte bei Suikiſchnik 8 Meilen
unterhalb Widſchu Während der ganzen Nacht zum 1 Mai
marſchierte das Gros der japaniſchen Hauptarmee über die
Brücke und begann dort am Morgen des 1 Mai ſofort den
Sturm auf die ruſſiſchen Hauptſtellungen unter allgemeinerKanonade beider Parteien die Ruſſen zum allgemeinen

Rückzug zwingend Die Japaner ſcheinen ſtürmiſch mit kalter
Todesverachtung und faſt übermenſchlichem Opfermut vor

Nachdruck verboken

Zur Grſchirhte der Kunſtausſtrllungen
Jn der Aera der Kunſtausflellungen iſt es von beſonderem

Jntereſſe ſich daran zu erinnern daß der Urſprung der
modernen Kunſtausſtellung in Frankreich zu ſuchen iſt Jn
Paris nehmen die periodiſchen Ausſtellungen von Bildern
und Bildwerken lebender Künſtler ihren Anfang

Die exſte Ausſtellung dieſer Art fand am 9 April 1667
auf Einladung Colberks unter Ludwig IV ſtatt um den
neunzehnten Jahrestag der Gründung der königlichen Akademie
für Malerei und Skulptur zu feiern Einen Ausſtellungs
katalog gab es damals freilich noch ebenſowenig wie in den
Ausſtellungen der Jahre 1669 und 1671 ſodaß wir über
die Art der Bilder die auf dieſen erſten Kunſtausſtellungen
zu ſehen waren nichts Genaueres wiſſen können Der erſte
Kunſtausſtellungskatalog der uns erhalten iſt datiert erſt
aus dem Jahre 1673 Die Académie royale hatte damals
m Palais Royal einen Flügel inne den Richelieu für ſeine
Vibliothek hatte erbauen laſſen Dort nun in dem ihnen
zur Verfügung geſtellten Hoſe des Palais Royal einer Art
langer und ſchmutziger Sackgaſſe ungefähr an der Stelle
wo heute das Théatre Frangais ſteht ſtellten die Herren
Akademiker um 25 Auguſt 1673 zu Ehren des Namenstages
es Königs ihre Werke aus nämlich 150 Bilder und Skulp

turen In dieſem elenden Winkel im Freien ohne einen
eben Stoff zum Schutz gegen die Unbilden der Witterung
hingen hervorragende Werke an den Wänden wie Die
da lachten Alexanders von Lebrun Kanzler und Rektor
V Akademie Die Eroberungen Ludwigs XIV von
e der Meunlen Jeſus Chriſtus mit den beiden Pilgern
An Emmaus von Champaigne uſw Von den folgenden
K ſtellungen in den Jahren 1675 1681 und 1683 iſt nicht

en e annt denn Pren wurde noch nicht einmal die Ehre
zu d Katalogs zuteil Der zweite Katalog erſchien erſt 1699
s er Ausſtellung die die königliche Akademie vom 20 Aug
Katakr n 16 September im Louvre veranſtaltete Dieſer

ch iſt von Perrault dem bekannten franzöſiſchen
dem o dihter verfaßt Auf den Vorſchlag von Manſart
Ludn crintendanten der königlichen Gebäude ermächtigte
derte IV die Maler und Vildhauer der Akademie ihre

zuſel in der großen Galerie ſeines Louvrepalaſtes aust en Er wollte, ſo heißt es in dem Ausſtellungs
alle W daß man ihnen aus der Gerätkammer der Kröne

piſſerien liefere deren ſie zur Ausſchmückung dieſer

gegangen zu ſein
Fluß
Ufer ſofort zum Sturme vorzugehen Aber auch die Ruſſen
haben nach japaniſchen Berichten mit der größten Hart

Ganze Truppenteile überſchritten den
is an die Bruſt im Waſſer um dann am anderen

näckigkeit gekämpft Aber der gewaltigen Ueberlegenheit der
japaniſchen Artillerie die ſeit 4 Uhr morgens in Tätigkeit
war mußten ſie weichen Jhre Hauprtſtellung befand ſich
auf den Höhen bei Tiurentſchen von da mußten ſie ſich
wie die ruſſiſchen Berichte glaubwürdig mitteilen in voller
Ordnung auf das Dorf Potetynza zurückziehen um ſehr
bald auch von da vertrieben zu werden ſo daß alle ihre
Stellungen am Jalu verloren waren Dadurch daß der
japaniſche Oberbefehlshaber General Kuroki nunmehr
durch die Ueberlegenheit ſeiner Artillerie die außerordentlich
günſtigen Stellungen der Ruſſen bei Tiurentſchen und
Kiulientſcheng beſetzen konnte wurde die Stellung der
Ruſſen in der Stadt Antung an der Jalumündung un
haltbar Die mächtigen Vorräte die ſie hier für die Truppen
am Jalu auſgeſpeichert hatten ſteckten ſie in Brand um ſie
nicht den Japanern in die Hände fallen zu laſſen und ließen
damit ihre letzte Stellung am Jalu im Stich Der ruſſiſche
General Saſſulitſch der den Oberbefehl über die Truppen
am Jalu führte hatte ſchon vorher den Befehl zum all
gemeinen Rückzug gegeben um auf der Linie nach Mukden
Liagaojang Niutſchwang andere Stellungen ein
zunehmen die den Truppenführern zur Verteidigung geeignet
erſchienen Als Hauptquartier dieſer ruſſiſchen Armee ſie
ſoll nach bisher nicht beſtätigten Mitteilungen etwa 39,000Mann ſtark ſein wurde Shnghwangtſobng 59 bis
60 engliſche Meilen weſtlich von Widſchu und vom
Jalufluß etwa in der Mitte zwiſchen der Jalulinie
und der Hauptſtellung der Ruſſen auf der Linie Mukden
Liaojang gelegen Die Verluſte der Ruſſen betrugen
in den fünftägigen Kämpfen nach japaniſcher Schätzung
800 Mann die der Japaner 700 Mann Wie raſch die
Ruſſen vor dem japaniſchen Anſturm fliehen mußten
beweiſt die große Zahl von 28 Schnellfeuergeſchützen
die ſie in den Händen der Japaner laſſen mußten

Betrachtet man dieſes Geſamtbild der Ereigniſſe am Jalu
ſo ergibt ſich daß die Ruſſen ſich über die Stärke der
japaniſchen Armee im Ungewiſſen befunden haben Der
großen Beweglichkeit der Japaner und ihrer Angriffsluſt
war die ruſſiſche Ruhe und Schwerfälligkeit nicht gewachſen
Ohne den umfaſſendſten und ſchnellſten Rekognoszierungs
dienſt und ohne die Fähigkeit mit der verfügbaren geringen
Truppenzahl raſch von hier nach dorthin zu eilen um den
immer wieder an andrer Stelle verſuchten Uebergang über
die lange Flußlinie zu verhindern war den raſchen und
überlegenen Japanern nicht beizukommen Die Ueberzahl
der japaniſchen Geſchütze kam hinzu um die Ruſſen zur
Aufgabe des ungeheuern Vorteils zu zwingen den ſie am
Jalu in Händen hatten in guten Stellungen einem Feind
in dem Augenblick gegenübertreten zu können wo er mit
den Arbeiten eines Sunneh beſchäftigt uur mit einem
Arm kämpfen kann Künftig ſind den Japanern die Ver
bindungslinien nach Süden geſichert Zunächſt werden ſie

prächtigen Galerie bedurften aber da dieſe ſo ungeheuer
lang iſt nämlich 227 Klafter glaubten die Maler nur
115 Klafter davon gebrauchen zu ſollen und machten an
den beiden Enden der Galerie zwei Verſchläge Der Katalog
teilt noch folgende Einzelheit mit Der Baldachin aus
grünem Samt mit großen goldenen und ſilbernen Treſſen
befindet ſich am Eingang des Gemaches und iſt dazu beſtimmt die Bilder zu heſchiemen die den König die n

und die Prinzen von Geblüt darſtellen da ihre Bilder nicht
neben denen gewöhnlicher Sterblicher figurieren können
Dieſe Tat Ludwigs IV rief unter den Künſtlern einen
ſolchen Wetteifer hervor daß einer den anderen zu über
treffen ſuchte So kam eine glänzende Ausſtellung zuſtande
Trotz dieſem Erfolge fand die folgende die neunte Aus
ſtellung erſt 1704 ſtatt und die S war nur einen Tag
am 25 Auguſt 1706 geöffnet om Jahre 1725 an gab
der Louvre ſeinen großen viereckigen Salon für die Aus
ſtellung her und daher ſtammt die Bezeichnung Salon
für dieſe Art Ausſtellungen die ſich von nun an in ziem
lich regelmäßigen Zwiſchenräumen erneuerten

Bis zur Revolution hatten nur die Akademiker Profeſſoren
ihre Stellvertreter und andere Mitglieder der Akademie das
Recht im Salon auszuſtellen Am 11 November 1792
ſtellte der Maler J Louis David im Konvent den Antrag
dieſes Vorrecht abzuſchaffen und es fiel mit vielen anderen
Erſt unter dem Kaiſerreich wurde dann eine Jury eingeſetzt
damit der Salon wieder das Recht hatte minderwertige
Dinge auszumerzen Seine Ausſtellungen wurden von der
Société des Artistes franqais in den Champs Elyséesveranſtaltet und erhielten da die Auswahl ir ſie mehr

nach akademiſchen Grundſätzen die ſich mit neuen freieren
Anſchauungen nicht vereinbarten erfolgte bald Konkurrenz in
den Ausſtellungen der Société internationale de Peintres et
Sculpteurs die ſich ſpäter Société nationale des beanx
arts nannte und regelmäßig auf dem Margsfelde ausſtellte

Auch in anderen Ländern gingen im 19 Jahrhundert die
Ausſtellungen aus den Händen der Akademien immer mehr
in die freier Künſtlervereinigungen über wie in Deutſchland der
Kunſtgenoſſenſchaft die ſich um das Kunſtleben beſonders
verdient gemacht hat durch die internationalen Kunſt
ausſtellungen in München im Jahre 1879 in Berlin 1891
und in Dresden 1897 Der konſervative Geiſt der eine Zeit
lang in der Kunſtgenoſſenſchaft herrſchte und der Tradition

laßte ſchließlich in unſeren Kunſtcentren eine Anzahl junger
das e gab vor ſelbſtändigem Fortſchritt veran
Künſtler ſich von der Kunſtgenoſſenſchaft zu trennen und
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wohl einige Tage Raſt machen falls die Ruſſen ihre alte
Taktik des Abwartens noch weiter fortſetzen ſollten

Der Sieg der Japaner wird unzweifelhaft in Tokio noch
größeren Jubel erwecken als die bisherigen Erfolge der

japaniſchen Flotte Denn man weiß daß Rußland auf
ſeine Ueberlegenheit zu Lande alle ſeine Hoffnungen auf
baut Jſt ſo der moraliſche Erſolg auch hervorragend ſo iſt
bei genauerem Hinſehen doch auch vor einer Ueberſchätzung
der Folgen des japaniſchen Sieges zu warnen Eine viel
ſchwerere Arbeit ſteht den Japanern bevor je näher die
japaniſche Armee auf der Straße WidſchuFönghwangtſchöng
Ligojang auf die hier ſtehende ruſſiſche Haupt macht los
rückt General Kuropatkin hat mit der Zerſplitterung
der ruſſiſchen Truppenkörper zwiſchen Port Arthur und
Wladiwoſtok aufgeräumt und hat in Mukden und Liagojang
faſt drei Armeekorps konzentriert Am Jalu ließ er
nur einige Diviſionen beſonders Schützenregimenter Dieſe
Linie iſt ihm offenbar als für den Hauptſchlag nicht ge
eignet erſchienen Hätte er die Ueberlegenheit beſonders
der japaniſchen Artillerie gekannt ſo hätte er ſie wohl ſchon
früher aufgegeben Jmmerhin iſt ſoviel für die Ruſſen er
reicht worden daß ſie den Japanern empfindliche Verluſte
beigebracht haben während bei der Ueberlegenheit ihrer
Hauptmacht die eigenen Verluſte nicht ſo ſchwer wiegen
Kuropatkin wollte es nach ſeinem ganzen Plan am Jalu
nicht zur Entſcheidung kommen laſſen er will die Japaner
tiefer ins Land hinein auf ſeine Hauptmacht locken Die
Frage bleibt offen ob die Japaner weiter ſtürmiſch vor
dringen oder erſt ihre Verſtärkungen abwarten Jn dieſem
Falle müßte Kuropatkin jetzt mit ſeinen überlegenen drei
Armeekorps über das eine japaniſche Armeekorps herfallen
Der Wunſch wird in Rußland brennend geworden ſein daß
der erſte Hauptſchlag zu Lande der nun nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen kann endlich einen ruſſiſchen Erfolg
bringt Das iſt um ſo uotwendiger als ſich in China
bereits Anzeichen geltend machen daß dort die Patrioten
der gelben Raſſe um die Kaiſerin Witwe nur auf einen
ruſſiſchen Mißerfolg zu Lande warten um ſich Japan an
zuſchließen das längſt die krampfhafteſten Anſtrengungen
dazu gemacht hat Und dann wird eine Erhebung gegen
die Europäer kaum noch zurückzudämmen ſein Die nächſte
Landſchlacht alſo wird nicht nur die am Jalu nicht gefallene
Entſcheidung über das Schickſal der beiden Gegner ſondern
auch die Antwort auf die für uns brennende Frage
bringen Wird China Ruhe halten oder werden wir gar
noch genötigt ſein zum Schutze unſerer oſtaſiatiſchen Jnter
eſſen ſelber das Schwert zu ziehen

Ueber die Vorpoſtengefechte am Jalu
ſind noch folgende ergänzende Mitteilungen eingelaufen

Eine Mitteilung des ruſſiſchen Generalſtabes
über die Lage am Jalufluß am 29 und 30 April beſagt
Heute eingetroffenen Telegrammen des Oberbefehlshabers der
mandſchuriſchen Armee Generaladjutanten Kuropatküin iſt zu
entnehmen daß die Japaner nachdem ſie beim Dorfe Sſyndiagon

eigene Ausſtellungen zu veranſtalten München hatte im
Jahre 1893 neben der Jahresausſtellung im Glaspalaſte
eine internationale Kunſtausſtellung des Vereins bildender
Künſtler Seceſſion Auch in Berlin baute ſich im Jahre
1899 die Seceſſion an deren Spitze ſich Max Liebermann
ſtellte ihr eigenes Heim in der Kantſtraße in Charlotten
burg Die Ausſtellungen in dieſem Hauſe hatten nur einen
Nachteil im Vergleich mit den Jahresausſtellungen im
Glaspalaſt am Lehrter Bahnhof es fehlten ihnen ein
großer Ausſtellungspark und Militärkonzerte Dafür aber
entſchädigte den der die Kunſtausſtellungen der Kunſt wegen
beſucht dieſe reichlich

Auch in Dresden Wien Düſſeldorf u a Kunſtſtädten
kam es mit mehr oder weniger Nachdruck zur Scheidung
Da die Sezeſſionen ſich bei der Auswahl von Kunſtwerken
für die Welt Ausſtellung in St Louis der Kunſtgenoſſen
ſchaft gegenüber benachteiligt glaubten ſchloſſen ſie ſich
alle zum Deutſchen Künſtlerbund zuſammen der nun nach
hinlänglich bekannten Streitigkeiten in St Louis außerhalb
dem Ausſtellungspalaſte für die anerkannte offizielle Kunſt
für ſich ausſtellen wird Bewegungen gegen die Maſſen
darbietung der großen Kunſtausſtellungen haben ſich
ſchon vielfach geltend gemacht und ihren Ausdruck gefunden
in Sonderausſtellungen und Atelierausſtellungen Trotzdem
aber wird die Einrichtung der größeren Kunſtausſtellungen
beſtehen bleiben einmal aus wirtſchaftlichen Gründen und
zweitens weil nur mit ihnen ein Ueberblick gegeben werden
kann über das künſtleriſche Schaffen Das Unkünſtleriſche
einer Aufſpeicherung von vielen hunderten von Kunſtwerken
ſucht man heute aufzuheben durch eine entſprechende Auf
ſtellung der einzelnen Gegenſtände und künſtleriſch feine
Ausſtattung die wohl auch für Hauptwerke beſondere
ſtimmungsvölle Räume ſchafft und ſie ſo von der Maſſe
ondert

So hat in letzter Zeit im Ausſtellungsweſen ein großer
n ſtattgefunden der mit dem Wechſel in ſich ge
chloſſener Stimmungen Leben gebracht hat in das er

müdende ſchematiſche Nebeneinander Unſere Kunſtaus
ſtellungen ſind ein erfreuliches Zeichen geworden für ein
verfeinertes äſthetiſches Empfinden und haben gerade durch
das feine w einzelner Räume mit den in
ihnen ausgeſtellten Gemälden Zeichnungen Skulpturen
oder kunſtgewerblichen Arbeiten gewonnen an r
Bedeutung



auf das rechte Jaluunfer übergeſetzt waren die Dörfer Chuſſan
und Liſawen beſetzt haben General Saſſulitſch der Liſawen
und die Höhen bei Chuſſan wiederum zu beſetzen beabſichtigte
beanftragtie nach einer am 29 April ansgeführten genauen
Rekogniszierung der von den Japanern eingenommenen
Stellungen hiermit eine Abteilung unter der Führung des
Oberſtlentnants vom Generalſtabe Lind Die Stellungen bei
Liſawen und Chnuſſan verteidigte eine japaniſche Abteilung
von zwei Bataillonen des vierten Garderegiments mit Gebirgs
geſchützen und einer kleinen Abteilung Gardekavallerie Unter
ſtützt durch das Feuer der ruſſiſchen Artillerie in Potelynza ver
drängte die ruſſiſche Abteilung die Japaner aus ihren Stellungen
Auf ruſſiſcher Seite wurden 2 Schützen getötet und 13 ver
wundet Die Japaner ließen 10 Tote und 26 Verwundete
zurück Außerdem wurde ein Teil der Verwundeten weggetragen
einige krochen die Abhänge hinunter zum Jalu Die Gebirgs
batterie wurde von den Japanern weggebracht Nachdem die
ruſſiſche Abteilung die Höhen bei Sſyndiggon eingenommen
hatte geriet ſie unter das ſiarke Feuer einer nördlich von Widſchu
aufgeſtellten japaniſchen Batterie Zwei ruſſiſche Geſchütze
euerten auf eine Pontonbrücke Die Japaner wurden gezwüngenb Brücke auseinanderzufahren Die japaniſche Abteilung zog

ſich von Liſawen und Chuſſan teils zum Jan teils nach Norden
zurück Auf den von den Japanern eingenommenen Plätzen
wurden bis jetzt 10 Gewehre viele Patronen Schießbedarf und
Karten gefunden Beſonders tapfer kämpften die Freiwilligen
des 10 und 12 Regiments unter dem Befehl des Oberleutnants
JantſchißAm 29 April begann um 10 Uhr vormittags eine gegen 1500
Mann ſtarke japaniſche Jnfanterieabteilung mit 12 Geſchützen bei
Ambiche und Schogopudſag über den Fluß zu ſetzen Bei
Ambiche befand ſich eine kleine ruſſiſche Abteilung unter dem
Befehl des Oberſtlentnants Guſſew Dieſe Abteilung wurde
gezwungen ſich unter dem nnnnterbrochenen Feuer zweier

paniſcher Batterien von je 6 Geſchützen zurückzuziehen Vier
Nann wurden verwundet und Oberſtlentnant Gunſſew wurde am

Kopf und an der linken Hand verwundet Die ruſſiſchen
Geblirgsgeſchütze konnten der weiten Entfernung wegen das
feindliche Feuer nicht erwidern Der Abteilung wurde eine
Verſtärkung gefandt mit dem Befehl die Japaner über den Jaln
zurückzudrängen

Wie General Miſchtſchenko meldet eröffneten am Morgen
des 29 April japaniſche Schiffe in der Jalumündung ein Feuer
auf die ruſſiſchen Truppen das 20 Minuten dauerte und keinerlei
Schaden anrichtete Bei Jnkou war alles ruhig Am 30 April
beſchoſſen die Japaner von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr nach
mittags die ruſſiſche Stellung bei Tiurentſchen Das Feuer
ging von Batterien auf dem linken Jalunfer aus wo gegen 24
Feldgeſchütze und 12 Zwölfzentimetergeſchütze in ausgezeichnet
auſgeführten Schanzen aufgeſtellt waren Der Feind gab nicht
weniger als 2000 Schuß ab Die Stellung bei Tinrentſchen iſt
aber nach wie vor von den ruſſiſchen Truppen ſicher beſetzt
Ebenfalls am Morgen des 30 April überſchritten die
Japaner bei Sſyndiagon wiederum den Jalu und griffen
die ruſſiſchen Truppen auf den Höhen beim Dorfe Chuſſan an
indem ſie deren linken Flügel umgingen Wegen der bedeuten
den Ueberlegenheit der feindlichen Kräfte zog ſich die ruſſiſche
Abteilung nach dem Dorfe Potetynza zurück Auf ruſſiſcher
Seite fiel bei Tinrentſchen der Oberſtleutnant Pachalow der
Batteriechef der 6 Artilleriebrigade Oberſtleutnant Maler
wurde am Kopf ſchwer verwundet Ferner wurden verwundet
von der 6 Artilleriebrigade Oberſt Meſter Haupimann Wo
robzew Stabshauptmann Sſapoinikow und Oberleutnant
Filadelfow ſowie Stabshauptmann Atroſchenko vom
2 Sappeuxbataillon Bei Chuſſan wurde der Oberleutnant des
22 Regiments Antropow am Kopf ſchwer verwundet Die
Verluſte an Mannſchaften ſind noch nicht genau feſtgeſtellt
Soweit bis jetzt bekannt iſt ſind 3 Mann gefallen und 19 ver
wundelt

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Prinz Ludwig von Bayern iſt Montag nachmittag kurz
nach 5 Uhr an Bord des kleinen Kreuzers Nymphe im Ham
burger Hafen angekommen und bei der St Pauli Landungsbrücke
an Land gegangen Zum Empfang waren erſchienen Vertreter
e Senats die mit dem Prinzen in zwei Equipagen zur Stadt
uhren

Dem Senior der nationalliberalen Partei Dr Hammacher
gingen zu ſeinem vorgeſtrigen 80 Geburtstage noch zahlreiche
Glückwunſchtelegramme zu darunter vom Großherzog von
Baden Reichskanzler Grafen Bülow Statthalter von Elſaß
Lothringen Fürſten zu Hohenlohe Langenburg Staatsſekretär
des Reichsmarineamts v Tirpitz Staatsſekretär des Reichsſchatz
amts Frhr v Stengel Unterrichtsminiſter Dr Studt Arbeits
miniſter v Budde Als Vertreter der Regierung überreichte ihm
der Handelsminiſter Möller den Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe Die nationalliberale Partei ſpendete der National
zeitung zufolge als Ehrengabe ein in Silber getriebenes Kunſt
werk das von der Germania gekrönt verſchiedene auf das Leben
und Wirken Hammachers bezügliche Symbole ans deſſen politiſcher
induſtrieller und kolonialer Tätigkeit zuſammenfaßt

Die Wahrheit über Owikokorero
Während man nach den bisherigen Berichten über das un

Pkn Gefecht bei Owikokoſrero annehmen mußte daß die
bteilnung Glaſenapp in einen Hinterhalt gefallen war erſieht

man jetzt aus einem Brief des Berichterſtatters des B A
Dannhauer daß dem nicht ſo geweſen iſt Danach hat ſich

viſchen der Hauptmacht der Hereros und dem zur Rekogno
ierung ausgeſandten Detachement ein regelrechtes Schützen
efecht abgeſpielt in dem die Offiziere als Schützen in der
enerlinie verteilt waren Jn dieſer Lage wurden ſie dann

vom Tode ereilt Aus der intereſſanten Schilderung geben
wir hier folgenden Auszug wieder

Jn erſter Linie nahmen die Hereros ſofort die Offiziere aufs
Korn trotzdem ſie ſich in ihrer en und Adjuſtierung
kaum von den Leuten unterſchieden Mit Gewehr oder
Karabiner bewaffnet feuerten ſie wie dieſe in der Schützen
linie mit und ihre Offizierachſelſtücke waren von den Märſchen
im Regen Staub und Schmutz bereits ſo mitgenommen daß
ſie den gleich breiten Achſelſchnüren der Reiter durchaus
ähnlich ſahen Die feindlichen Scharſſchützen erkannten ſie
aber dennoch heraus Oberleutnant Dzjobeck hatte ſich kaum
aus der Schützenlinie erhoben als ein Schuß durch belde
Oberſchenkel ihn zuſammenbrechen ließ aſt unmittelbar
darauf machte eine Kugel durch die Bruſt ſeinem Leben ein
Ende Faſt gleichzeitig mit ihm wurden Oberleutnant Eggers
und Leutnant Tiesmeſer von tödlichen Kugeln getroffen und
der Adjutant Leutnant Schaefer ſowie der Oberlentnant z S
Hermann der das Maſchinengewehr kommandierte je zweimal
verwundet Auf letzteres hatten es die Hereros beſonders
abgeſehen Zweimal hintereinander wurde ſeine geſamte
immer von neuem aus der Schützenlinie ergänzte Bedienunvon je drei Mann erſchoſſen während erkentngnt S
Hermann erſt einen Schuß in die Hüfte dann einen
ſchuß über den Hals in die Schulter erhielt ſodaß er ſich nur
noch mit größter Mühe fortbewegen und Leute zum

u des Maſchinengewehrs aus der Schüßzen
linie herbrirnfen konnte Zwei Reiter verſuchten
auch das Gewehr auf dem Rücken mückzutragen
kamen aber nur wenige Schritte weit Beide wurden er
ſchoſſen Das Maſchinengewehr ſelbſt war früher ſchon durch
feindliche Schüſſe beſchädigt worden und funktionierte nicht
mehr Dicht neben ihm fiel auch ins Herz getroffen bei Aus
übung ſeines ſchweren Verujs Obeyſſiſtenzarzt Dr Velten

der in die Feuerlinie geeilt war um einen ſchwer ver
wundeten Reiter zu verbinden Wenige Schritte weiter nach
dem linken Flügel zu war kurz zuvor der Reſervelentnant
Benedix den feindlichen Kugeln zum Opfer gefallen Ober
leutnant z S Stempel war faſt bis zu Ende des Gefechts
das um h 25 Uhr begonnen und bereits eine Stunde wäßhrte
unverſehrt geblieben da ereilte beim langſamen Zurück
gehen auch ihn das tödliche Blei Von den Offizieren un
verwundet waren jetzt nur noch Hauptmann v Frangois und
Oberleutnant z S Mansholt denen aber wie auch dem
Major v Glaſenapp gleich zu Anfang ihre Pferde erſchoſſen
worden waren Major von Glaſenapp hatte dann in der
Schützenlinie einen Streiſſchuß über die Lippen und einen
Streiſſchuß am Hinterkopf erhalten Leutnant Mansholt war
beim Feuern der Kolben ſeines Karabiners durch eine
Hererokugel zerſchmettert worden

Aus dem Biwak Otjihaeneng meldet der Hauptmann Dann
haner im LokAnz Wenn auch die Typhus Erkran
kungen noch nicht zum Stillſtand gekommen ſind nahmen ſie
in den letzten Tagen dank der hier gegebenen beſſeren Gelegenheit
zur Unterbringung der Kranken und der größeren Ruhe doch einen
günſtigeren Verlauf Zurzeit liegen von der Oſtabteilung in
Windhuk 40 und hier 45 Typhuskranke Der Stabsarzt
Dr Wiemann erweiterte das hieſige Lazarett auf 50 Betten
Ein bei den Herero bis zum 6 April feſtgehaltener Miſſionar
erzählte die Herero ſeien über die ihnen am 3 April bei Oka
harni vom Detachement Glaſenapp zugeſügten ſchweren Verluſte
ſehr niedergeſchlagen geweſen

Volkswirtſchaftliches
Der Reichskanzler Graf Bülow hat anläßlich der letzten

agrariſchen Juterpellation im Reichstage über die Kündigung
der Handelsverträge die weitverbreiteten peſſimiſtiſchen
Anſchauungen über die Ausſichten der neuen Handelsverträge
durch die Erklärung zu entkräften verſucht die Regierung hoffe
zuverſichtlich auch auf dem Boden des neuen Zolltarifs zu
Handelsverträgen zu gelangen Bei früheren ähnlich lautenden
Verſichernngen drückte ſich Graf Bülow inſofern noch beſtimmter
aus als er von annehmbaren Verträgen ſprach Dieſes nicht
ganz unweſentliche Epitheton ſehlte in der letzten Erklärung des
Herrn Reichskanzlers warum iſt leicht erklärlich Daß es bei
einigermaßen gutem Willen der Vertragsſtaaten z B Oeſter
reich Ungarns und Deutſchlands möglich iſt neue Handels
verträge abzuſchließen hat niemand bezweifelt Die Hauptſache
aber iſt der Jnhalt der Verträge und der Nutzen den ſie für
beide vertragſchließende Staaten haben Jn dieſer Beziehung
ſpricht ſich eine Perſönlichkeit welcher ein Einblick in den Gang
der Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen OeſterreichUngarn
und Deutſchland verſtattet geweſen iſt in der Neuen Freien
Preſſe ſehr peſſimiſtiſch aus Welches Reſultat ſich am Ende
ergeben wird ſchreibt der Gewährsmann des Wiener Blattes
hängt im weſentlichen von der deutſchen Regierung ab welche

da ſie diesmal mit ſo hohen Forderungen in die Verhandlungen
eintritt dem anderen Staate mit dem ſie einen Vertrag
ſchließen will doch auch etwas wird gewähren müſſen Zu be
merken iſt freilich daß die deutſche Regierung noch weit agra
riſcher geworden iſt als ſie bereits vor zwei Jahren während
der Beratung des Zolltarifs im Reichstage erſchien Damals
deuteten die Redner der Regierung an daß die Mindeſtzölle
nicht gerade als eine unumſtößliche Notwendigkeit aufgefaßt zu
werden brauchten Jetzt aber ſteht die deutſche Regierung bei
den Verbandlungen die ſie führt auf dem Standpunkte daß die
Mindeſtzölle als abfolut bindend zu betrachten ſind Unter
dieſen Umſtänden wird es wohl zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn zu einem Vertrage kommen der auf keiner
von beiden Seiten große Begeiſterung hervorrufen und der
ſicherlich in ſeinem Werte weit hinter dem von Caprivi abge
ſchloſſenen Vertrage zurückbleiben wird

Heer und Flotte
Auf das von den Vertretern der Stadt München aus Anlaß

des Stapellaufs des Kreuzers München aus
Bremerhaven an den Kaiſer gerichtete Telegramm iſt folgende
Drabtantwort eingetroffen

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben ſich über den
freundlichen Gruß der Vertreter der Hauptſtadt Bayerns an
läßlich des Stapellaufs des Kreuzers München gefreut und
laſſen für den Ausdrek treuer Wünſche für das neue Schiff
und die durch dasſelbe in willkommener Weiſe vermehrte
deutſche Kriegsflotte vielmals danken Se Majeſtät erſehen
aus der freudigen Teilnahme welche die Benennung des neuen
Kreuzers im Bayernlande gefunden hat mit Befriedigung daß
die Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer ſtarken dentſchen
Flotte Nord und Süd unſeres Vaterlandes in gleicher Weiſe
durchdringt Auf Allerhöchſten Beſehl Lucanus

Parlamentariſches
Jn Frankfurt a O ſoll die Reichstagserſatz

wahl nach einer allerdings noch unbeſtätigten Meldung ſchon
auf den 13 Mai anberanmt ſein Danach würden alſo zwiſchen
dem 7 des Erlöſchens des Mandats und der Neuwahl noch
nicht 3 Wochen liegen So ſchnell hat bisher unſeres Wiſſens
die Regierung noch niemals eine Neuwahl ausgeſchrieben ob
wohl nach der Verfaſſung die Erſatzwahl ſchon 14 Tage nach
Erlöſchen des Mandats ſtattfinden kann Herr Dr Branuu der
ſich nunmehr einer Neuwahl zu unterziehen hat ſcheint ſo etwas
vorausgeſehen zu haben da er dafür Sorge getragen hat daß
er noch an demſelben Tag 4 Stunden nachdem der Reichstag
ſein Mandat für ungültig erklärt hatte wieder von den Ver
trauensmännern des Wahlreiſes offiziell als Kandidat proklamiert
wurde Die Nationalliberalen betreiben die Auſſtellung Baſſer
manns und hoffen dabei auf konſervative Mitwirkung

Koloniales
Gutem Vernehmen nach ſind die Verhandlungen betreffs

Errichtung einer deutſcheoſtafrikaniſchen Bank ihrem
Abſchluſſe nahe Die Einrichtung des Betriebes dürfte noch in
dieſem Sommer vor ſich gehen vorausgeſetzt daß die zu
ſtändigen Behörden mit ihrer Sanktionterung nicht allzu lange
auf ſich warten laſſen

A u s t and
Die Weltansſtellung in St Louis

iſt nunmehr wie ſchon gemeldet eröffnet worden Auf ein
Zeichen das Präſident Rooſevelt in Waſhington durch Druck auf
den Knopf einer elektriſchen Leitung gab wurden die Pforten
der Ausſtellung geöffnet Dem Lok Anz wird darüber u a
geſchrieben Die Ausſtellungs Eröffnung war ein Feiertag alle
Geſchäfte waren geſchloſſen die Stadt mit Flaggen geſchmückt
Auf dem Ausſtellungsgelände war eine Tribüne am Fuße des
Louiſigna Denkmals errichtet Dort ſaßen die Würdenträger des
Ausſtellungs Komitees in weitem Kreiſe von einer ungeheuren
Menſchenmenge faſt einer Million Zuſchauern umgeben Wenig
äußerer Schmuck wenig militäriſches Gepränge war zu ſehen
Wenige Uniformen wurden bemerkt die bürgerliche Kleidun
war vorherrſchend Geheimrat Lewald und der deutſche Konſu
waren in Gala Auch eine preußiſche Offiziersuniform war
ſichtbar Souſas Orcheſter und e Wo Frauenchor beleben
das Feſt muſikaliſch Der eigenartige volksfeſtliche Charakter des
Ganzen die typiſche amerikaniſche Natürlichkeit un ßpage
löſigkeit zeigt ſich ſelbſt im offiziellen Zentrum der Feler Die
glänzendſte Rede wurde vom Kriegsminiſter Taft gehalten Um
1 Uhr geriet W in die Meuge als man das Heran
kommen des entſcheidenden Moments ſpürt Präſident Francis
tritt an den goldenen telegraphiſchen Taſter um dem Präſidenten

das Fener raſch bemerkt

v

Rooſevelt der im Weißen Hauſe umgebe iſte rium
und dem diplomatiſchen Korps wartet die Eröffnung der Aus
ſtellung anzukündigen Auf ſämtlichen Gebänden werden Flaggen
entrollt die Kaskaden ſpringen Die Nationalhymne ſchließt die
Feier Jm Anſchluß hieran erfolgt ein buntfarbiger intereſſanter
Umzug typiſcher Figuren der Vergnügungs Ausſtellung Völker
ſchaften uſw Schkießlich begrüßt der deutſche Reichskommiſſar
Lewald die Ehrengäſte unker anderen den chineſiſchen Prinzen
PuLun am Fuße des bronzenen Adlers in der Kunſtgewerbe
Halle der deutſchen Abteilung

OeſterreichUngarn
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe dauerte die wörtliche

Verleſung des Einlaufes bis 4 Uhr worauf der Präſident
unter Berufung auf die ſeit Jahren ohne Widerſpruch geübte
Praxis daß die auf der Tagesordnung ſtehenden Wahlen vor
genommen wurden ohne Rückſicht darauf ob in die Tagesord
nung eingegangen wurde oder nicht die Vornahme der Wahl
der Quotendeputation und der Ausſchußerſatzwahlen ſowie der
Wahl zweier Schriftführer anordnete Lebhafte Proteſtrufe der
Tſchechen Stransky und Praſek verlangen ſtürmiſch das
Wort Jnzwiſchen hat die Abgabe der Stimmzettel bereits be
gonnen Nachdem dieſe beendet proteſtiert Stransky energiſch
gegen den neuerlich unter der Suggeſtion der Linken geübten
Bruch der Geſchäftsordnung des Präſidenten Präſident Vetter
erklärt ſein Vorgehen für vollſtändig korrekt Stürm Proteſte
der Tſchechen Praſek erhebt energiſch Widerſpruch gegen den
Gewaltakt des Präſidenten und erklärt eine Wiederholung der
artiger Gewaltakte würde die tſchechiſchen Agrarier zwingen
Gewalt mit Gewalt zu beantworten Lebhafte Ohorufe links
Es habe den Anſchein als ob der Präſident im Einvernehmen
mit allen großen Parteien auch jener der Rechten vorgegangen
ſei Entrüſlungsruſe bei den Tſchechen Stransky weiſt die
Bemerkung Praſeks ſofern er die Jnungtſchechen gemeint hätte
als Verleumdung zurück Der Präſident erklärt er habe weder
mit den Jungtſchechen noch mit einer anderen Partei ſein Vor
gehen verabredet ſondern auf eigener Jnitiative bei der Hand
habung der Geſchäftsordnung gehandelt Choc proteſtiert gegen
das Vorgehen des Präſidenten der im Dienſte der Regierung
handle Nach einer Erwiderung Praſeks welcher darauf hin
weiſt daß Stransky erſt nach vollendeter Wahl ſich zum Wort
gemeldet habe konſtatierte der Jungtſcheche Heinrich daß
Stransky ſofort nach der Ankündigung des Präſidenten über die
Vornahme der Wahl wiederholt das Wort verlangt habe

Kaifer Franz Joſef traf Montag abend 6 Uhr in Budapeſt ein und
wurde am Bahnhof von den Miniſtern mit dem Grafen Tisza
an der Spitze von Mitgliedern des Parlaments und Stadtver
ordneten empfangen Vom Bahnhofe bis zur Ofener Hofburg
bildete in den feſtlich geſchmückten Straßen eine zahlreiche Menge
Spalier welche den Monarchen begeiſtert begrüßte

Großzbritannien
Jm Unterhaus erklärte auf eine Anfrage der Unterſtagats

ſekretär Perey Jllig werde einem Stamme überliefert werden
zu deſſen Treue die italieniſche Regierung Vertrauen habe
Weitere Operationen werden nicht beabſichtigt

Griechenland
Der Vali von Smyrna ließ die an dem jüngſten Zwiſchen

fall beteiligten Angeſtellten des griechiſchen Konſulats als
Angeſchuldigte vor den Unterſuchungsrichter laden

e öProvinzialnachrichten

Die Familientragödie in Gübs
Möckern 2 Mat

Die de e e s in Gübs hat in derganzen egend großes Auſſehen erregt Wenn Ein
geweihte auch ſchon ſeit einiger Zeit wußten daß die Vermögens
verhältniſſe des Gemeindevorſtehers Eduard Sachſe nicht
beſonders günſtig waren ſo hatte man doch nicht gedacht daß
deſſen gänzlicher Zuſammenbruch ſo nahe bevorſtand Heute
war eine größere Geldſumme fällig Nachdem S ſich vergeblich
bemüht hatte ſie aufzutreiben muß ihn der Gedanke daß ihm
der Vankerott bevorſtehe zur Verzweiflung getrieben haben Es
herrſchte ſonſt in der Familie Frieden und Einvernehmen
Sonnabend abend war S noch beim Kartenſpiel mit einigen
Jagdgenoſſen zuſammen niemand hatte eine Ahnung davon
daß dex nächſte Morgen eine ſo ſchreckliche Tat zeitigen würde
S hat zunächſt verſucht ſein Gehöft in Brand zu ſetzen Da
aber ſchon ein Teil des Dienſtperſonals munter war wurde

und gelöſcht Auch eine Exploſion
durch Pulver ſoll S verbreitet haben Einer Tochter die ihm
mit dem Rufe entgegenkam Es brennt rief er zu Das
ſchadet nichs ich erſchieße dich Darauf feuerte er einen
Schuß auf ſie ab Es ſind im ganzen ſechs Kinder vorhanden
von denen eine 25 jährige Tochter mit einem Landwirt ver
heiratet iſt Die 17 jährſge Tochter Lucie iſt durch einen Schuß
in die Bruſt getötet worden der 11 jährige Sohn Kurt der in
Magdeburg das Gymnaſium beſuchte durch einen Schuß in die
Schläfe Fran Emma S hat ebenfalls den Todesſchuß in den
Kopf erhalten Sachſe ſelbſt der im 55 Lebensjahre ſtand hat
ſich ebenfalls den Kopf durch einen Schuß zerſchmettert Der
ſchwer verletzte 27 jährige Sohn Erich liegt im Krankenhauſe zu
Magdeburg darnieder ihm iſt die ganze linke Bruſtſeite derart
ſortgeriſſen daß die inneren teilweiſe auch verletzten Organe
bloß daliegen und außerdem hat er noch einen gefährlichen
Schuß in den linken Arm erhalten Die 21 jährige Tochter
Erna hat nur einen Streifſchuß in dem Arm bekommen ihre
Verletzung iſt nicht lebensgefährlich Außer der verheirateten
Sochter Margarete ſind die Töchter Emma 20 Jahre und Elſe
15 Jahre von der ſchrecklichen Tat ihres Vaters nicht betroffen

worden Wie die Magdb Ztg noch mitteilt hatte Sachſe
früher ein kleines Gut in Stemmern bei Bahrendorf in Gübs
bewirtſchaftete er ſchon ſeit längeren Jahren ein großes Gut
mit großer Sachkenntnis Er genoß allgemeines Vertrauendaß n auch die Stelle als Amtsvorſteher verſchaffte Da er
aber über ſeine Verhältniſſe hinauslebte kam er wirtſchaftlich
mehr und mehr zurück ſein früher auf 80,000 Taler geſchätztes
Vermögen verringerte ſich nach und nach und ſchließlich trat an
die Stelle des Vermögens die Verxſchuldung Groß iſt im
Dorſe Gübs und in der Nachbarſchaft das Müleid mit den
überlebenden Mitgliedern der Familie Sachſe Die Frau ſo
wohl wie die Kinder erfreuten ſich des beſten Rufs und großer Be
lebiheit Es hat von Seiten der Verwandten und reunde
nicht an praktiſchen Vorſchlägen zur Beſſerung der ſchlechten
Vermögenslage Sachſes gefehlt aber dieſer lehnte aus falſchem
Stolz alle dieſe Verſuche ihm Hilfe zu bringen ab Wie ver
lautet hat Sachſe einen Teil der Gemeindepapiere un
Dokumente verbrannt

e Cönnern 1 Mal Errichtung neuer Lehrerskeie Beibilfe,l Durch den hleſigen Rektor Geſetie

n v v h Je re Wort pe,eſigen Lehrerſtellen um zwei zu vein der Klaſſen zu vermeiden Der Magiſtrat wird z
nnächſt mit dem Kreisſchnlinſpektor Oberpfarrer Müller hier
ehufs Ausführung dieſes Antrags in Verbindung treten ver

Den beiden hieſigen Lehrern Kalkofen und Gäde ſt ſeitens
ſiädtiſchen Behörden eine Beihilfe von je 30 M bewilligt rritt
um den in Halle im Sommer ſtattfindenden Ze ichenkur r
n beſuchen Die Lehrer haben ſich aber verpflichten müſſen

Amt n unſerer Stadt innerhalb fünf Jahren nicht zu verla
andernfalls muß dieſe Unterſtützung re mer

bei Magdeburg 2 Mal uſtavd 7 1902 wurde der vtennSei endent Guſtav Adolf Pfeiffer der Cracauer Wni he
inſerer heimatlichen Provinzialkirche und der geſamten de
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die Frau des

bat die 100,000 überſchritten

en Kirche durch den Tod entriſſen Jn ihm war einh des Lebens unſerer evangeliſchen Kirche
herkörpeit Die Freunde der Poſitiven Union deren Führer er
war ſowie weite Kreiſe der Landeskirche ſchätzten ſeinen weit

Feſtigkeit ſeiner Ueberzeugung
eutſeligkeit und ſeine ſtets un

Davon
bedeutenden Anſtalten chriſtlicher r ein

K itng retſtanden und unter dem Namen der e er entinten Aber auch in der Orts

ansſehenden Blick die klareDetönnben mit ſeiner demütigen L

verdroſſene Arbeitsfreudigkeit zu Werken der
dieachte Zengnis ab die unter ſeiner Leitung und

Liebe

tiftungen weithin bekannt ſind
gemeinde iſt jetzt der Plan gefaßt ſein Gedächtnis durch einen

v Pfeiffer Fonds zu ehren der ſich den Bau einesr Ködeifung der Familienabende und die Sammlung der auf
eranwächſenden konfirmierten Jugend geeigneten Gemeinde
guſes ſowie in unſerer Kirche die Herſtellung einer würdig

ausgeſtatteten Gedächtnistafel des arbeitsfreudigen Mannes
zum Ziel ſetzt Die Gaben für den Fonds ſind an den Orts
farrer Konſiſtorialrat Vr Hermens in Cracau bei Magde
urg einzuſenden

Tangermünde 2 Mal Die hieſige Fähre iſt wie
der Altmärker meldet auf der Elbe untergegangen Es
befanden ſich ſieben Perſonen und zwei beladene Wagen mit
vier Pferden auf der Fähre als ſie unterging Die Menſchen
konnten gerettet werden die Pferde ertranken

o Genthin 2 Mai Gewitter Bei dem in den geſtrigen
ſpäten Nachmittagsſtunden hier und in der Umgegend nieder
gegangenen Gewitter ſchlug der Blitz im nahen Altenplathow in
den von Pieſchalſchen Schafſtall ohne glücklicherweiſe größeren
Schaden anzurichten Dagegen zündete er in Tierſtow bei
Brandenburg den Stall des Büdners B an der vollſtändig ein
eäſchert wurde Strichweiſe in öſtlicher Richtung traten Hagel
chläge auf die namentlich den blühenden Obſtbäumen ſchädlich
geweſen ſind

o Vom Brocken 2 Mai Witterungsbericht Bei
faſt gleichmäßiger Luftdruckverteilung mit mittlerem Barometer
ſtande hatten wir auf dem Brocken in den letzten Tagen der
vergangenen Woche größteuteils Nebel und tags über Regen
mit kurzen Unterbrechnngen Am Sonntag wechſelte häufig
Nebeltreiben mit Aufklaren ab gegen 3 Uhr nachmittags entlud
ſich an mehreren Donnerſchlägen erkennbar in öſtlicher Richtung
ein ziemich ſtarkes Gewitter welches auch zündende Blitzſchläge
im Gefolge gehabt zu haben ſcheint wenigſtens zeigte ſich als
es abends einen Augenblick aufklärte in ſüdlicher Richtung auf
Worbis oder Dnderſtadt zu der Rauch und auch die Flamme
eines großen Schadenfeners Geſtern abend 9 Uhr wurde in
ſüdöſtlicher Richtung ſehr lang anhaltendes Wetterleuchten
beobachtet Auch heute vormittag bildeten ſich an Berghängen
und Berggipfeln mehrfach leichte Nebelwolken und leichter
Nebel füllte andauernd die Atmoſphäre Die Temperatur der
letzten Tage ſchwankte zwiſchen 4 und 12 Grad Wärme z heute
vormittag zeigt das Thermometer 7 Grad Wärme Nachdruck
auch auszugsweiſe unterſagt

Perſonal Nachrichten Dem Oberamtmann Erich Jordan zu
Preſter iſt der Charakter als Amtsrat den Aerzten Dr Karl Schneider
und Dr Willy Thorn beide in Magdebnrg ſowie dem Arzt Dr Panl Georg
Lindenan in Eardelegen der Charakter als Sanitätsrat verliehen worden

Perſonakveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen

Verſeßungen Jm aktiven Heexre v Voigts Rhehy
ajor und Adjutant der 7 Tiviſon als aggregiert zum Jnf Reg Prinz

Friedrich der Riederlande 2 Weſtſäl Ni 15 v Normann Odberlt im
Füſ Reg General Feld marſchall Graf Moltke Schleſ Nr 38 in das 7 Thür
Jnf Reg Nr 96 verſetzt

Ordensverleih ungen Verliehen wurde Dem Funutterknecht Chriſtian
Fiedler in Hedersleben und dem gräflichen Revierſörſter Graßmann in
Kolfsburg das Allgemeine Ehrenzeichen

Braunſchweig 3 Mai Wahl eines beſoldeten
Magiſtratsmitgliedes Geſtern nachmittag fand im
Rathauſe eine vom Oberbürgermeiſter Retemeyer geleitete
gemeinſchaftliche Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverord
neten ſtatt in der die Wahl eines beſoldeten Magiſtrats
mitgliedes vorgenommen wurde Die Verhandlungen waren
vertraulich Gewählt wurde nach der Br Landesztg mit
großer Majorität der Rechtsanwalt Robert Wagner hier

Weimar 2 Mai fZu den Volksvorſtellungen im
Hoftheater wiſſen ſich auch Leute Karten zu verſchaffen
die nicht den Arbeiterkreiſen angehören und recht gut die
g h en Preiſe zahlen können Nun drohen die Weim
t damit nächſtens die Namen jener Leute zu ver
öffentlichen

Eiſenach 2 Mal Die Großbherzogin Karoline
gibt täglich neue Beweiſe ihrer Leutſeligkeit Wiederholt beſuchte
ſie in dieſen Tagen den Jahrmarkt kaufte in den Buden allerlei
Dinge ein und verteilte die Gaben unter die ſie umſtehende
Kinderſchar Als ſie am Sonnabend der Volksküche einen Beſuch
abſtattete ſammelte ſich vor dem Haus eine zahlreiche Volks
menge welche die Fürſtin begrüßen wollte Als ſie Kenntnis
davon erbielt ließ ſie an die Verſammelten durch einen Herrn
des Gefolges eine allgemeine Einladung zum Mittagsmabl in
der Anſtalt ergehen in welcher ſie ſoeben ſelbſt eine Koſtprobe
genommen hatte d lreiche Landleute die zum Markte hier
anweſend waren Arbeilter Handwerker und Kinder machten
Gebrauch davon auch einige auf der Walze befindliche

aundwerksburſchen erhielten auf dieſe Weiſe unerwartet ein
tittagsbrot

Durch TiereO Koburg 2 Mal Schwere Unfälle
wurden im nahen Dorfe Unterlauter zwei Frauen übel zugerichtet

ſchon bejahrte Witwe Walter wollte einen Bullen der ſich
osgeriſſen hatte feſtbinden Dabei wurde ſie von dem Tiere
eifaßt und unter die Barre geworſen wobei ihr das Fleiſch
von den Armen vollſtändig abgetreten wurde Auch
Witt ſie noch einige Rippenbrüche und ſchwere Verletzungen an
en Beinen Jhr Zuſtand gilt als hoffnungslos Ferner wurde

rbeiters Chriſt beim Düngerfahren von einemn chſen ins Geſicht geſchlagen Sie kam unter das Tier zu
das ſie mit den Füßen ſo übel zurichtete daß der ganze

ver blutunterlaufene Flecken zeigte
Plauen i 2 Mat Die Einwohnerzahl Plauens

des Damit iſt Plauen die Kreisſtadt8 Boatlandes in die Reihe der Großſtädie eingetreien Vor
R Ja ren im erſten Vierteljahr 1834 zählte Planen etwa
n a Ferlen es war ſchon damals wie heute die vierte Stadt

er

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

heutigen S Halle 2 Maleutigen Sitzung wurde die am 26 April vertagten Meineid und Anſiiſtung dazu von neuem verhandelt
ſngierte s führte Herr Landgerichisrat Encke Als BVeiſitzer

e al S die Herren Landgerichtsräte Behm und Spieß
Wwallſch taatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Staats
die v aftsrat Delbrück Als Geſchworene wurden ansgeloſt
Chemſcer die nbabndirektor Oito Stephan in HaüeKreyet ziudolf Nadenbauſen aus Vitterfeld Kſm Suſlas

en n e aroßgrg qu Landwir alter Ho eim ausbaräfendorf Prokuriſt Hermann Ul rich äus Osmünde

Jn der

Unive
Hüttenfaktor Adolf Fleckſer aus Großörner bei Hettſtedt
Fabrik und Gutsbeſ Rudolf Hörning aus Belleben General
agent Alfred Ruttke in Halle Gutsbeſitzer Otto Nette aus

tätsBibliothekar Dr phil Walter Schultze in Halle

Rieda Gutsbeſ Albert Weſt feld aus Dölgau Angeklagt
ſind bekanntlich der 202 Jahre alte Geſchirrführer Olto Koch
von hier und der 34 Jahre alte Fuhrmann Anton Benno Wunſch
aus Löbejün Wir berichteten ausführlich über die Sache nach
der erſten Verhandlung Der Staatsanwalt hielt beide An
geklagte für ſchuldig und beantragte Bejahung der Schuldfragen
Die Verteidiger Rechtsanwalt Dr jur Purſche und Jnſtizrat
Bennewiz plaidierten für Freiſprechung Der Spruch der Ge
ſchworenen lautete gegen Koch aufBejahung gegen Wunſch

Verneinung der Schuldfrage Beantragt wurde gegen
Koch 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt auch ſei gegen
Koch auf dauernde Unfähigkeit zu erkennen als Zeuge oder
Sachverſtändiger e id lich vernommen zu werden Koch wurde
dem Antrage gemäß verurteilt Wunſch freigeſprochen und aus
der Haft entlaſſen

Vermiſchtes
Fidele Gymnafiaſten r der Stadt Lübeck genießen die

Gymnaſiaſten eine wahrhaft akademiſche Freiheit um die ſie die
Beſucher anderer höherer Schulen lebhaft beneiden werden Der
holſteiniſche Paſtor Johann Blernatzki hat kürzlich eine Schrift
erſcheinen laſſen über die farbentragenden Verbin
dungen im Lübecker Gymnaſium in der ſeltſame Ver
hältniſſe ausführlich geſchildert werden und die Köln Ztg
behaunptet daß ſie an vertrauenswürdiger Stelle in Lübeck ſelber
Erkundigungen eingezogen habe wonach der Jnhalt der Schrift
der Wahrheit entſpreche Danach würde es Tatſache ſein daß
die Lübecker Schulbehörde die unter den Schülern der Ober
klaſſen geſtifteten dem Univerſitätsleben nachgeahmten Verbin
dungen ausdrücklich anerkannt und ihre Einrichtungen und
Satzungen genehmigt hat So ſind am Katherineum Gymnaſium
und Realgymnaſinm zu Lübeck ſeit Jahren ein St Katharinen
Fechtklub eine Lubeca und eine Germania vorhanden die nach
den Farben ihrer Mützen und Bierzipfel auch die Grünen die
Weißen und die Schwarzen genannt werden und denen die
Schüler der beiden Oberklaſſen mit Wiſſen und Billigung der
Schulleitung angehören jüngere Schüler vielleicht auch ſchon
insgeheim Jn dieſen Verbindungen herrſchen dieſelben Bräuche
und Geſetze wie in den ſtudentiſchen Korps Um die Zuſtimmung
der Schulbehörde zu erlangen haben dieſe Verbindungen in
ihre Satzungen gewiſſe Zugeſtändniſſe an die gute Sitte auf
genommen ſie verzichten z B auf Frühſchoppen haben die
Beſtimmung geſtrichen daß Schularbeiten oder Privatſtunden
nicht als Entſchuldigungsgrund für Kneip und Fechtverſäumniſſe
gelten ſchließen Perſonen die nicht der Schule angehören von
den Kneipabenden aus und verbieten ihren Mitgliedern das Be
trinken ſowie ſonſtigen Unfug und Unſittlichkeit Nach der
Meinung von Biernatzki haben dieſe Zugeſtändniſſe allerdings
nicht viel praktiſchen Wert Was z B das Verbot des Betrinkens
betrifft jo liefert dazu der Kneipkomment intereſſante Jlluſtra
tionen Es genügt folgende Paragraphen anzuführen 856 Der
Bierſchiffer muß innerhalb jeder fünf Bierminuten ſeinen Schoppen
leeren 874 Wer in das Kneipzimmer ſpeit ſchmeißt 10 Liter
s 77 Jeder der das Kommersbuch offen läßt ſpinnt uſw Wie
Biernatzki weiter behauptet habe ſich der Direktor des

Katherineums in einer Gedenkſchrift vor 8 Jahren für Aufhebung
der Verbindungen ausgeſprochen Demgegenüber habe aber die
Lübecker Oberſchulbehörde Abteilung J am 28 April 1896 be
ſchloſſen von der Aufhebung der drei Verbindungen zurzeit abzu
ſehen ihnen aber die oben erwähnten Zugeſtändniſſe an die gute
Sitte aufzuerlegen wie Abſchaffung der Frühſchoppen uſw

Die Kölu Ztg bemerkt bazu Es iſt uns nnerfindlich wie eine
ſtaatliche Behörde es geradezu ſauktionieren kann daß in den
Entwicklungsjahren ſtehende Schüler die nicht abwarten können
bis ſie erwachſen ſind gerade die minder rühmlichen Seiten des
Studentenlebens ſyſtematiſch zur Richtſchnur ihres Verhaltens
machen daß auf der Schule ſchon ſtatt des allgemein kamerad
ſchaftlichen Geiſtes eine auf Aeußerlichkeiten gegründete Aus
ſchließlichkeit gepflegt wird die noch obendrein mit erheblichen
Geldopfern verbunden iſt und daß in einem Alter das zum Glück
noch für Jdeale empfänglich iſt eine plonmäßige Erziehung zum
materiellen um nicht zu ſagen rohen Lebensgenuß betrieben
wird Wir können nicht glauben daß in unſerer Zeit wo die
Beſtrebungen zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs allent
halben Beifall und Unterſtützung finden wo internatlonale
Kongreſſe und Schulhygiene ſich in Deutſchland verſammeln und
die Anſtellung von Schulärzten fordern wo die Heranziehung
ein er eiſtig wie körperlich ſlarken Jugend von allen Einſichtigen
als notwendig anerkannt wird wir können nicht glauben da
ſich da Anſchauungen lange halten werden wie ſie in Lübe
zur Duldung der drei Conleurverbindungen geführt haben

Durch eine vom Balkon fallende Fußbank erſchlagen wurde die
ungefähr 7 Jahre alte Tochter Margarete des Hausdieners
Müller aus der Heidenfeldſtraße 20 in Berlin Vor acht Tagen
vergnügte ſich das Mädchen mit anderen Kindern vor dem
Nebenhauſe Nr 19 Hier ſaß die Frnu eines Poſtaſſiſtenten
mit ihrem zwei Jahre alten Sohne im vierten Stock auf dem
Balkon Der Knabe ſpielte mit einer Fußbank deren Beine
abgebrochen waren und ſchob ſie zwiſchen das offene Eiſengitter
und dem Boden des Balkons Jnfolge des Ueber gewichts ent
glitt fie ſeinen Händen und fiel Margarete Müller auf den
Kopf Dieſe wurde ſo ſchwer verletzt daß man ſie ſofort nach
dem Krankenhans bringen mußte wo ſie jetzt an den Folgen
eines Schädelbruchs ſtarb

Ein geriebener Ganner der bereits mit Zuchthaus worbeßraſte
ſtellenlofe Schreiber Heſſemer wurde in Münſter i Weſtf
mit ſeiner Frau verhaftet Heſſemer beſaß von ſeiner früheren
Stellung bei der Banfirma Heſſel in Münſter noch Quittungs
formulare und ließ ſich auf Grund dieſer Quittungen von der
Bankverbindung der Firma nach und nach zirka 20,000 Mark
ausbezahlen 9000 Mark gibt der Verhaftete bereits zu Das
Ehepaar Heſſemer lebte übrigens auf großem Fuße ſelbſtredend
fehlte auch das Automobil nicht

Dem X Jnternatienglen Kongreß gegen den Alkoholismus
der im nächſten Jahre in Budapeſt abgehalten werden wird
darf man um ſo mehr mit Spannung n gegenſebop als ein
Organiſationskomitee das unlängſt unter dem Vorſitze des
Bürgermeiſters der Haupt und Reſidenzſtadt Budapeſt Johann
Halmos ſeine erſte itzung abhielt eine beſondere Vor
bereitungskommiſſion wählte deren Präſident Hofrat Dr Otto
Schwartzer de Babercz und deren Sekretär Dr Philipp Stein
iſt Alle Zuſchriften ſind zu richten an das Bureau des
X Jnternationalen Kongreſſes gegen den Alkoholismus Buda
peſt IV Kozponti värashägza

Eine Skandalgeſchichte in Paris Jm re im Pariſer
otel Briftol die Hegen Alba die Nichte der Kaiſerin
ugenie Nach ihrem Ableben entdeckte man daß eine Kaſſette

die Schmuckſachen im Werte von 800,000 Francs
enthielt verſchwunden war Der ſpaniſche Botſchafter in Paris
er i gate die Gerichte die auch ſofort in aller Stille eine
Unterſuchung einleiteten Die Unterſuchung hat jetzt nach dem

B ergeben daß eine Je er Verſtorbenen die
Kaſſette geſtohlen und die Juwelen mit Hilfe einer Anzahl
Händler verkauft hat Faſt alle Schmuckſachen wurden wieder
gefunden Gegen die Diebin und die ſchuldigen Juweliere dürfte
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Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Haſle N Burgſtraße 38 2 Mat

Aufgeboten Tiſchler Fritz Kohlmann u Minna Schmi
Belfortſtr 2a u Schulberg 20 f FrißMeiſel Gr Wallſtr a 20 Kaufmann Fritz Kloſe u Mark
Geboren Bierfahrer Paul Wernecke Karl Gr Wallſtraße Prokuriſt Heinrich Maß Heinrich Viktor Scheffel

ſtraße Fabrikarbeiter Ferdinand Fiedler Karl öbenſtraße 18 Tiſchler Otto Schröder Otto Weödlicher e in
Bäckermeiſter Friedrich Matern T Hanna Göbenſtr 14Geſtorben Aufwärterin Berta Angermann geb Herzog 38

Hermannſtr 19 Witwe Sophie Brockhaus geb Fiſcher 72 J
Hermannſtr 19 9 Zimmermanns Karl Keil T Annag 12 J
Reilſtr 126 Klempners Karl Gebhardt S Otto 2 Mon

Eichendorffſtr 10 Eiſenbahn Rangierers Lonis Heyne S
Ernſt 2 Wochen Leſſingſtr 23

Standesamt Halle 8 Stelnweg z Mak
Aufgeboten Keſſelſchmied Karl Zeunert und Auguſte Bleſſe

Dachritzſtr 12 und Mittelwache 17 Schloſſer Otto Nitzer und
Emma Scharfe Ludwigſtr 46 und Thüringerſtr 26 Poſtbote
Richard Rieſchel und Anna Weber ßer 8 und Wulfen

Eheſchließzung Reſtaurateur Joſef Aſſelmann gen Demmer u
Theodora Niemann Gr Märkerſtr 20

Geboren Arbeiter Joſef Hübner Kurt Bernhardy
ſtraße 57 Arbeiter Heinrich Schaaf Martha Gr Stein
ſtraße 25 Arbeiter Max Oyen Charlotte Unterplan
Tiſchler Friedrich Oſe Erich Jacobſtr 46 Kaufmann
Guſtav Böge Gertrud Bernhardhſtr 56 Schuhmacher
meiſter Paul Scheer Kurt Kl Ulrichſtr 24 Herrſchaftl
Diener Oskar Weiſe Oskar Lindenſtr 65 Arbeiter Adolf
Dunſe T Gertrud Kl Märkerſtr Arbeiter Friedrich
Gaßa Alex Dryanderſtr 15 Kreisarzt Dr med Max
Pantzer Gerhard Klinik Maurer Theodor Horn T

edwig Bernhardyſtr 26 Maurer Hermann Voigt Erich
Hochſtr 19 Schmied Hermann Kühr Willy Liebenauer

ſtraße 12 Poſtboten Robert Görlich Emma Dieskauer
ſtraße 99 Bäckermeiſter Oswald Patzſchke Werner Böll
ergerweg 11

Geſtorben Magiſtrats Aſſiſtenten Adolf Müller T Hildegard
3 Mon Canſteinſtr 13 Stationsverwalters Franz Waſſer
mann S Haus 7 J Klinik Zigarrenfabrikanten Franz
Günther T Elly 1 Mon Dreyhanptſtr Lokomotivheizers
Friedrich Schlawin T Erika 5 Mon Crondorferſtr Metall
drehers Max Schaaf totgeb Klinik Arbeiters Johann
Sellke Magdalene 5 Mon Marthaſtr 29 Schneider
meiſters Gottlieb Böhm S Gerhard 3 Mon Frieſenſtr 16
Juwelier Hermann Elſaeſſer 50 J Markt 13 Architekt
Guſtav Buchwald 47 J Krauſenſtr 15 Witwe Friederike
Blume R Salzer 69 J Gr Schloßgaſſe Martha Arndt
48 J Lerchenfeldſtr 13

Auswärtige Aufgebote
Betriebsführer Philipp Krumrey u Margarete Albrecht

Oſtingersleben u Limbach Kaufmann Karl Esbach und Eliſe
Rauſche Ritteburg u Sangerhauſen Kaufm Oskar Hampus
u Alma Fehrle Halle u Landshut Lehrer Adam Richter u
Elsbeth Golze Halle u Aſchersleben Schneider Wilhelm

Ermsleben d Vizefeld
webel Wilh Wüſtenberg u Hedwig Wallbaum Magdeburg u

Schloſſer Max Bauer u Alma Heidenreich Halle

Kursbertohte der Hallesohen Banx armen vom 3 Mai

r vvvvvv Dividende Zlna insktüör iermin kues Kurzuotls
Hall kon v 3290 Stad b Anl v 16882 4 u 10 31/2 99 406

33290 Theater Anl v 16689 4 u 10 212
51/20/0 Sia isseo I 4 10 35 100 106i8025 II I a 7 106,10640/0 1 u 7 9 103,608Aakener 89/200 m w I 7 ZuKrfurter 3/2 1 10 99 005Prfurter 4prorx Sladl Anl v 19001 4 u I 10 102,600

do O do 12 1901 I1 T L 102 606tlalberatudter 7 I 7 4 u 10 n 99,006Naumburger 3280 e d 1 u 7 v 99 000
Landsehultl 831/290 Central Pfandbr v 1 u 7 2 99,506
SAohaisohe 40ſ0 innilaohatti Pfavdbr II I u 7 u

D 31 290 1 I e n wen 1 u 7 3 /2 2 2Zo n II 1 u 7 Zuza Provinaial Anleihel III a 7 V 99,765Balle Hetlated ter 348/0 Ohbllg 4 U 4 3 2 94 50B
do do 4 I1 4 a 7 V 103,008l anlesohe n H w i 1600,000

Knasppaeh Bernkegen 420 Anl von 81803 unrünauar Jerer t 1 u 7 4 100,005
i l Hreitlobenv et r S I 1 u 7 am 7 13Oröilw A Fapferfabr yp An 1 u 7EFilepburger e W 4 o 10 102 000

Eisenaeher 4/2 am mgarnspinnerei Oblig rückz mit I02 Proz I1 4 u 10 102 600F Zimmermann o M 49 el A I 4 u 1 10
Grube Qlüekauf 4/29/0 Oblgationen I I u 7 h 100Körbledort Zuckerfabrik 490 I1 4 u 1 10 4 100 50Walänuer Braunkoher G i u i1 ſio 162 256

do do Oblig v 19021 I a 110 4 100 506Suohe Thür Brauuk V ſo Be nid r a II 1 a 7 S 100 006
do II rüekz mit 102 Proz 11 3 u 7 4 101,266Werscoh Welesont Br 49/00 b I18901 4 u 10 100 606

40/0 1898 W 1 u 7 4 100 5009 t a 719 32 4 r 1992 1 u 17 4 101,25al ineor Farad u Solarölfahbrik 40
Sohuldv unkündb bie 1904 H I a I 4 100 006

Hallerohe Bank verelns Aktien 1903 8 1 1 16 50eSpar und Vorrehuss Rank Akten 1903 2 BI 4 59 906
Ammendorter Papiert Akt 180208 10 11 7 9 176,900
Groli vt Akt Paplerfabrik Akt e 12 T 4G nnern Malzfabrix Akten 180293 12 7 180,000Dörriew Ratimanued Braun A 190208 2 7 65 506

do Vorzuge Aktien 180223 2 7 100,00SllenburgerKatiun Mannfakt Akt es 51 6 4 96 006
Feldsohlöszohen Brauereol Aktlen o 10 1 37,006
Glauslg Zuokerfobrik Aktien 180203 I 4Halle Eletioteds E L A z 81 1902 05 3 i 0 eaſlegohe Akt Blerbrauerei A 1802031 5 1 10 W
Haliegohe Masohinenfabrit Antlen 1803 9 I I 9 eHallesohe Straazenbahn Akten 1908 1
Hallesehe Portland Cement Fabr 1608 0
Hildebrand ehe Mühleanw Akt I 4Körbiedorf Zuokerfabrik Akten 1 60 i e
Kyhäaser Hütte Aktien 8 cLandeberg Malzfabrik Aktlen 10 L i 185 ooeNaumburger BRraunkohlen Aktlen 3 l
Niemberg Malztabrik Akten g i JNlenburger BSohloeemälzorel Akt 180208 v z
Rlebeok aohe Roniey u 1 i 1 a 5Thür Braunk S on Ie 7 Br B Pr A 1 Em 1903 2 2 ZD J
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Jn den letzten Tagen ſind uns mehrere FälleSchwindler unter Bezugnahme auf unſere Firma E Eir
Wohnungen zu verſchaffen fuchten Als Grund g

h
ausführen zu wollen und auch Anfträge auf nene Falonſien für uns
zunehmen ihr eigentliches Prinzip aber iſt ſich Ge
von Diebſtählen zu verſchaffen

Wir re hiermit daß wir mr auf vorber eingegangene Be
unſerebei ſich den ſie zur Unterſchrift vorzulegen haben
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Den hierin bare

ierzu habe iFreitag den 6 n
zu grant
bed nuagz

igung Mittwoch den 4 Merminstage vorm 10 12 i K

Die Drscessdg Jene Aal

in den überseeischen Ländern
Jede Nummer vom

Export Trade Journal
wird für den beutſchen Fabrikanten und Kaufmann in
folge der allgemeinen wirtſchaftlichen Entwicklung Deutſch
lands von Jahr zu Jahr dringender Jmmer enger
werden die Bande welche die deutſche Volkswirtſchaft
mit den entfernteſten Teilen der Erde verknüpfen Die
Bevölkerung Deutſchlands nimmt ſo raſch zu daß immer
rößere Menſchenmaſſen in der Jndnſtrie und imHandel ihre Unterkunft ſuchen müſſen die ſie in der

Landwirtſchaft nicht mehr ſinden können Die
Produkte der gewerblichen Arbeit müſſen in immer
größeren Mengen ins Ausland geſandt werden um
dort gegen die für uns unbedingt nötigen Erzeugniſſe
anderer Völker ausgetanſcht zu werden

So iſt die Export Jndnſtrie einer der wichtigſten
Beſtandteile unſerer heimiſchen Volkswirtſchaft geworden
Die bervorragendſten Wirtſchaftspolitiker ſind ſich darin
einig daß das Wachstum unſeres Volkes unſer Wohl
ſtand unſere politiſche Macht und unſere geſamte Kultur
in ſehr hohem Maße vom Gedeihen des deutſchen
Außenhandels abhängig ſind

Für die deutſchen Unternehmer die wirtſchaftlichen
Führer des Volkes entſteht daraus die Pflicht beſtändig
nene Abſatzwege zu ſuchen Jhrer Tatkraft und ihrem
Wagemute iſt die Förderung des deutſchen Außenhandels
bisher in bewundernswerter Weiſe gelungen Aber die
Schwierigkeit einer weiteren Erſchließung von Abfatz
gebieten iſt in der letzten Zeit erheblich gewachſen
Denn andere Völker namentlich die Nordamerikaner
und die Engländer machen erhöhte Anſtrengungen zur
Verdrängung der unbequemen deutſchen Konkurrenten
Ferner ſind manche bis vor kurzem noch wertvolle Ab
ſatzgebiete den dentſchen Kaufleuten durch ſtarke Zoll
erhöhnngen geſperrt worden und die Tendenz zur
Erſchwerung der Einfuhr durch bandelspolitiſche Maß
nahmen beſteht in vielen Ländern unverändert weiter

Die ſtaatlichen Behörden und die meiſten wirtſchaft
lichen Organiſationen ſind ſich der Wichtigkeit des
dentſchen Exportes voll bewußt und treffen fort
dauernd Maßregeln zur Förderung desſelben Die
Stagtshülfe die in der Entſendung von Konfuls und
Handelsſachverſtändigen in der Organiſation eines
Nachrichtendienſtes im Abſchluß von Handels u Schiff
fahrts Verträgen u dergl beſteht iſt jedoch nicht aus
reichend Auch die Förderung der Ausfuhr durch Maß
regeln von Kartellen genügt nicht Die Hauptſache
bleibt die private Jnitigtive der einzelnen Unter
nehmer Jeder einzelne Fabrikant und Kauſmann muß
unermüdlich beſtrebt ſein für ſeine Waren immer nene
Abſatzwege zu entdecken in bisber nicht erſchloſſenen
Gebieten Verbindungen anzuknüpfen und in den bis
herigen Abſatzgebieten den Wettbewerb mit Amerikanern
Engländern n ſ w mit erhöhter Energie und friſchem
Mute aufzunehmen

Von nicht zu unterſchätzender Bedeutung iſt hierbei
die Frage wie die wirtſchaftlichen Verbindungen am
ſicherſten und raſcheſten herzuſtellen ſeien Nach dieſer
Richtung iſt in neuerer Zeit von Fabrikanten vielſach
der Verſuch gemacht worden durch Verſendung von in
deutſcher Sprache gedruckten Preiskuranten Zirkularen
u f w überſeeiſche Jmportfirmen auf ihre Artikel aufmerkſam zu machen
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung veröffentlichten
Commnuniqueé erſichtlich haben Folche in deutſcher Sprache
abgefaßten Anerbietungen in dieſem Falle handelte
es ſich um Ausfendi gen nach Zentral und Süid
Amerika nur geringen Wert da ſie von der ſpaniſch
oder portugieſiſch redenden Kaufman uſchaft nicht ver
ſtanden und ohne weiteres beiſeite gelegt werden

Jn der Erkenntnis der Wichtigkett frem dſprachiger
Bekanntgabe deutſcher Export Jndnſtrie 0 Frzenguiſſe auf
dem Weltmarkte iſt vor nunmehr ſieben Jahren das
Export Fachorgan Export Trade Journgi ins
Leben gerufen

d
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Das Export Trade Jonrnal erſcheint demProgramm der Förderung deutſcher Ausſuhr nach den
überſeeiſchen Länder Gebieten entſprechend in vier
Welt Handelsſprachen und zwar in engliſch ſpaniſch
portugieſiſch und franzöſiſch

Mit dieſer fremdſprachigen Erſcheinungsweiſe iſt der
Vorzug der außergewöhnlich hohen Auflage von
24,000 Exemplaren pro Nummer verbunden welche
in acht verſchiedenen Ausgaben nach Länder und
Sprachgebieten eingeteilt zerfſällt Empfänger
dieſes direkt ver Kreuzband zum Verſand ge
lanugenden Fachblattes ſind

die für den Export
wichtigen überſeeiſchen Jmport und Kommiſf
ſionsſirmen

Die den nebenſtehend aufgeführten Ländern beige
fügte Zahl gibt die Anzahl der Exemplare an in
welcher jede Nummer des Export Trade Jounrnal
in jedem Landesteile Verbreitung findet

Dem Fabrikanten und Unternehmer iſt mithin durch
das Export Trade Jonrnal die Möglichkeit ge
boten ſeine Erzeugniſſe und Artikel auf dem Welt
markte in der dem überſeeiſchen Nationalen ge
länfigen Handelsſprache zur Kenntnis zu bringen
und ſich durch die Pionierdienſte unſeres in dieſen
Ländern als zuverläſſiger Berater geſchätzten Fach
organes einen Abnehmerkreis im indnfiriellen inter
nationalen Wettkampf zu ſichern Seitens der
Redaktion ſowohl wie durch die Mitarbeit zablreicher
hervorragender Fachfſchriftſteller wird alles auſgeboten
um dem überſeeiſchen Kaufmann durch intereſſante
und wertvolle Auſſätze und das beſſere Verſtändnis
ſördernde gute Jlluſtrationen ſein Intereſſe für die
Zeitſchrift rege zu halten und ihm ſortlaufend ein
möglichſt getrenes Bild von der umfaſſenden Leiſtungs
ſähigkeit ind den Fortſchritten der deutſchen Induſtrie
zu bieten Daß dieſe ſachnemäßen Pi onierdienſte ihreWirkung micht verfehlt haben glauben wir daraus
entnehmen zu dürſen daß uns einerſeits täglich
zahlreiche Geſnche ans allen Weltteilen um Aunf
gabe dentſcher e en zugehen währendandererſeits hochangeſehene dentſche Judnfſtrielle
nud zahlreiche Kauflente ans den verſchiedenſten
Warenbranchen ſich über den Wert nnd die Be
deutung des Export Trade Jonrnal für denAbſatz dentſcher Jndnſtrie Artikel in ſehr anuer
keunender Weiſe zu änßern Veranlaſſung ger
nommen haben

Zu allen weiteren Auskünften wie zu billigſten Be
rechnungen von Annoncen nach einzuſendenden Jnſe
ratenentwürfen ſei es für alle 8 Ausgaben ſei es ſür
einzelne Ausgaben wender man ſich gefl an die
Adminiſtration

Probenummern ſtehen gratis zu Dienſten
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Länder
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Zahl von Exemplaren
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Ausgabe I
engliſch

Nen Süd
Wales 1134

Oneeunsland 127
Süd Auſtralien 20
Tas mania 157
Vietoria 91Weſt Auſtralien 178
Nen Seeland 798

Ausgabe II
engliſch

Capland 1017
Orauge Fluſt

Colonie 43
Transvaal 840
Natal I187Betſchnuangland 42

Rhodeſia 43Sierra Leone 132
Goldküſte 198

Ausgabe III
ſpaniſch

Argentinien 1349
Urugnay 60
Paragnahy 12
Colombia 289
Eenador 66Pern
Bolivia z
Chile 349Venezuela
Spanien

Ausgabe IV
vportnugieſiſch

Braſilien 1990
Portugal 512

Ausgabe V
ſpanifch

Coſtarieag 168
Niegaraguag 67

Exemplare 10247
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langende Probe Exemplare Belege u ſ w
Exemplare pro Nummer gedruckt welche ſich
auf die acht Ausgaben verteilen

Jnsgeſamt alſo Exemplare 240172
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Ansgaben nach
findet in

beigefügten

Transport 10247
Honduras 91
San Salvador 90
Guatemala 144
Mexico 1354
Cuba 418Porto Rieco 106
Philippinen 72

Ausgabe VI
engliſch

Britiſch Jndien 2214
Ceylon 169Penang 53Singavore 74

Ausgabe VII
eugliſch

e e

e

e e

e

Japan 627 e
eBritiſch Nord

Vorneo 86
Britiſch Gniang 116
Britiſch Weſt

Jndien 370
Hong Kong 189
Malaiiſche Jnſeln 411

Eoreg 107
Ausgabe VII

fransöſiſch
Balkan

Halbinſel 1232
Aſiatiſche Türkei 700
Egypten 331
Algier 78Dunis 15Tripolis e 26

J SS

e

e

e S e
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Marocco 7Madagasear 31
Rennion 14Franuz Congo 6
Cambodjg z 7
Siam 38Ton lin 20Exemplare 20042

4000
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